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Aus der Welt der Zauberwesen

Von Theresa Baumann

Sinzing. Als Lehrerin hat Erika
Eichenseer im Deutschunter-
richt regionale Prosa themati-
siert, die im Anschluss als
Theater aufgeführt werden
sollte. Da es jedoch keine Ma-
nuskripte zu den Märchen gab,
wurden diese in der Klassenge-
meinschaft selbst erarbeitet.
Bei der Suche nach weiteren
regionalen Texten stieß die
Wahlregensburgerin auf Franz
Xaver von Schönwerth.

Dieser hat lediglich einen
Bruchteil seiner Forschungs-
arbeit in drei Bänden veröf-
fentlicht, bevor er 1886 starb.
Bei seiner Arbeit als Volks-
kundler ergründete er das Le-
ben der oberpfälzischen Be-
völkerung durch persönliche
Befragung von Personen aller
Stände. Er erhielt Einblicke in
den bäuerlichen Alltag, in
Haus und Hof sowie in ober-
pfälzisches Brauchtum, Tracht
und auch Volksmedizin des 19.
Jahrhunderts. Dabei hielt er
Sagen, Märchen, Kinderlieder
und derartige Textformen fest.
Da seine Veröffentlichungen
wenig Absatz erzeugten, stellte
er das Schreiben ein und hin-
terließ einen großen Schatz an
unbekannten Märchen.

Ein bedeutsamer Fund

Erika Eichenseer entdeckte
2009 rund 500 unbekannte
Märchen im Archiv des Histo-
rischen Vereins in Regensburg.
Nach ihrem Fund berichteten
Fernsehsender und internatio-
nale Zeitungen davon. Durch
das große Interesse veröffent-
lichte Eichenseer ein Jahr nach
ihrem Fund bereits die ersten
Märchen unter dem Titel
„Prinz Roßzwifl und andere
Märchen ans Licht gebracht“.
Die 90-Jährige schildert, dass
sie die Originale nur sehr vor-
sichtig bearbeitet habe, um die
Farbigkeit der Mundart nicht
zu verlieren. Die im Dialekt des
19. Jahrhunderts verfassten
Texte passte sie an die heute
gesprochene Sprache an.

Die Entdeckerin von Schön-
werths Nachlass findet seine
Märchen besonders faszinie-
rend und entwickelte großes
Interesse, noch mehr über den
Schriftsteller herauszufinden.
Die gebürtige Münchnerin
sagt über ihre Entdeckung:
„Seit ich mich so intensiv mit
Schönwerth beschäftige, sind
alle anderen Märchen blass ge-
worden.“ Und auch Jacob
Grimm, von den Brüdern
Grimm, lobte die Arbeit des
Märchensammlers einst: „Nir-
gendwo in ganz Deutschland
ist umsichtiger, voller und mit
so leisem Gehör gesammelt
worden.“

In Eichenseers berufliche
Laufbahn stellte sich langsam
eine Spezialisierung auf Franz

Erika Eichenseer veröffentlicht überarbeitete Märchensammlung von Franz Xaver von Schönwerth

Xaver von Schönwerth ein.
1979 stellte die Herausgeberin
ihre Tätigkeit als Lehrerin ein
und siedelte über zur Heimat-
pflege. Sie arbeitete ganz nach
Schönwerths Zitat: „Was ma
gern tout, kumt oan nirt hart
o!“ (hochdeutsch: Was man
gerne tut, fällt einem nicht
schwer!) Durch ihr eigenes In-
teresse gründete sie 2009 mit
ihrem Ehemann Dr. Adolf
Eichenseer die „Schönwerth-
Gesellschaft“. Um den Men-
schen Schönwerths Werke nä-
herbringen zu können, haben
die Eheleute Eichenseer Vor-
träge, Lesungen, Musicals,
Theateraufführungen und
Schulprojekte ins Leben geru-
fen.

Im September 2014 wurde
ein 400 Meter langer Märchen-
pfad mit neun Stationen
neben dem Walderlebniszent-
rum in Sinzing errichtet. Die
einzelnen Stationen sind mit

Infotafeln und Kunstwerken
von heimischen Künstlern ver-
sehen, die zu den Geschichten
passen. Es ist auch möglich,
eine Märchenführung zu bu-
chen, bei der ausgebildete
Märchenerzählerinnen die
Geschichten zur Altersstufe
passend aufbereiten.

Diese werden jeden ersten
Sonntag von April bis Novem-
ber bei gutem Wetter um 15
Uhr gegen einen kleinen Be-
trag angeboten. Der Pfad kann
auf eigene Faust ganzjährig
kostenfrei erkundet werden.
Für die neun Abschnitte wur-
den Geschichten ausgewählt,
die den Märchenpfadbesu-
chern die Belange von Wald
und Natur näherbringen und
zu Diskussionen anregen sol-
len. Außerdem ist dies ein Ort,
der in einer immer hektisch
werdenden Zeit zum Meditie-
ren, zur Stille und zum Ent-
spannen einlädt.

Morgen feiert der Märchen-
pfad von 14 bis 18 Uhr sein
zehnjähriges Bestehen mit
einem passenden Programm.
Darin ist die Buchvorstellung
der „Oberpfälzer Märchen“
enthalten.

280 Seiten Märchen

Das Buch stellt eine Zusam-
menfassung über 280 Seiten
von Märchen aus der Samm-
lung von Schönwerths Auf-
zeichnungen dar, die in den
Landkreisen Schwandorf, Tir-
schenreuth, Wunsiedel, Neu-
stadt a. d. Waldnaab, Cham
und Amberg-Sulzbach behei-
matet sind. Die Texte beinhal-
ten bereits vergessene magi-
sche Wesen wie Holzfräulein,
Druden, Wasserfräulein, aber
auch magische Tiere, Prinzes-
sinnen oder Hexen, die auf na-
turnahe und zauberhafte Wei-
se beschrieben werden. Im An-

schluss an die Buchvorstellung
kann ein Hardcover-Exemplar
für 19,90 Euro gekauft werden
sowie „Der Klappermichel“,
der an diesem Tag vorgestellt
wird. Die Märchen eignen sich
für alle Altersstufen, wobei
Eichenseer findet, dass der Be-
ginn für Märchen die Pubertät
ist, da sich die Seele entwickelt
und weitere Bedeutungsebe-
nen wahrgenommen werden
können. Auch die unbeschö-
nigte Erzählweise, die Themen
wie Erotik beschreibt, lässt die
Geschichten erwachsener wir-
ken als andere Märchen.

Schönwerths Märchen sind
zudem weitgehend unbe-
kannt. Die Mitgründerin der
Schönwerth-Gesellschaft fin-
det, dass Märchen auch heute
noch eine wundervolle Erfah-
rung mit gegenwärtiger Macht
sind und dass man in den Er-
zählungen immer einen aktu-
ellen Bezug entdecken kann.

Termin:Morgen von 14 bis
18 Uhr

14 Uhr: Begrüßung, Gratu-
lation zum Jubiläum, Ge-
sangundZwergenspiel der
GS Sinzing

Ab 15 Uhr: Verpflegung im
Zwergenpalast, Bastelan-
gebote (Filzen, Steine be-
malen, Papierdruck, Foto-
point)

Um 15 Uhr: Buchvorstel-
lung der „Oberpfälzer Mär-
chen“ bei der Märchen-
pfadstation „Teufel undBe-
senbinder“ und Buchfloh-
markt, Gesang von Karin
Holzapfel

16 Uhr: Geführter Mär-
chenrundgang

17 Uhr: Feierlicher Ab-
schluss

Das Jubiläum

Von André Baumgarten

Neutraubling. Nachdem reich-
lich Bier und Vodka konsumiert
war, soll sich ein 40-Jähriger an
der Freundin seines Zechkum-
pans vergangen haben. Die ju-
ristische Aufarbeitung dessen,
was Ende Juli vergangenen Jah-
res in Neutraubling geschehen
sein soll, hat gestern im zweiten
Anlauf einige Überraschungen
geboten: Erst rückte die Kripo
an, um ein Handy samt Audio-
datei eines Telefonats zu si-
chern, dann brach das Gericht
die Aussage des mutmaßlichen
Opfers äußerst abrupt ab. Die
Widersprüche waren zu groß.

Unter dem Vorwand, auf die
Toilette zu müssen, soll der An-
geklagte in jener Nacht in das
Schlafzimmer eines Paars ge-
gangen sein und die Frau ver-
gewaltigt haben, während ihr
Lebensgefährte im Wohnzim-
mer saß. Als sie sich wehrte, soll
der 40-Jährige von ihr abgelas-

Vorfall vom Juli 2023 in Neutraubling kam zum zweiten Mal vor Gericht – Zivilbeamte holen einen Zeugen direkt aus dem Prozess

Prozess um Vergewaltigung: Audioaufnahme aufgetaucht

sen haben und geflüchtet sein.
Mit dem Auto und gut 1,4 Pro-
mille Alkohol im Blut. So fasst
es die Anklage zusammen. Die
Polizei verhaftete den Regens-
burger wenig später in seiner
eigenen Wohnung und er lan-

dete in Untersuchungshaft.
Am 1. Dezember jedoch kam

der 40-Jährige wieder frei, fünf
Wochen vor dem ersten Pro-
zess in der Sache. Dieser endete
jäh, weil das vermeintliche Op-
fer und ihr Lebensgefährte trotz

deutlicher Warnung von Er-
mittlern, dass beide als Zeugen
aussagen müssten, für Monate
nach Thailand gingen. Im zwei-
ten Anlauf vor der siebten Straf-
kammer des Landgerichts er-
schienen sie gestern und sagten
auch aus. Zuvor hatte der Ange-
klagte das Wort, der im Juli rus-
sische TV-Sender installiert
hatte, ehe man gut dem Alkohol
zusprach. So weit deckten sich
die Angaben des Trios.

In wesentlichen Teilen aber
stand Aussage gegen Aussage.
Erstmals erinnerte sich der 46-
jährige Partner der Frau an ein
Telefonat, das es noch vor Ein-
treffen der Polizei gab – und
ließ eine Bombe platzen: Das
habe er sich noch mal angehört,
denn es wurde aufgezeichnet.
Vorsitzender Richter Dr. Guth
unterbrach die Verhandlung.
Warum, wurde gut 30 Minuten
später klar: Zwei Kripobeamte
erschienen und fuhren den
Zeugen nach Hause, um das

iPhone abzuholen. Was aus
den Lautsprechern des Geräts
später zu hören war, überrasch-
te. Es bestätigte das, was der
Angeklagte zu Prozessbeginn
über jenen Anruf berichtet hat-
te. Nämlich, dass es in Sprach-
notizen des 40-Jährigen über
„eure Auseinandersetzung“
oder „familiäre Probleme, die
ihr zwischen euch klären
müsst“, nicht um die von der
Frau erhobenen Vergewalti-
gungsvorwürfe ging. Die seien
erstmals im Telefonat abge-
sprochen worden. Der Lebens-
gefährte der Frau betonte, die
Akte nicht zu kennen – verwies
auf Vorhalte von Verteidiger
Jörg Sodan dann aber auf diese.
Seine Lebensgefährtin habe „es
so gesagt“, der Dolmetscher
„hat es anders übersetzt“, er-
klärte der 46-Jährige und deu-
tete vor sich, als blicke er auf die
Seite mit der in Akten üblichen
zweispaltigen Gegenüberstel-
lung.

Als das mutmaßliche Opfer
im Zeugenstand Platz genom-
men hatte, traten deutliche Wi-
dersprüche zutage. Wie der An-
geklagte sie einst festhielt, wo
und wie sie lag, was für Verlet-
zungen sie bei der angezeigten
Vergewaltigung erlitt – dazu
gab es mehrere Versionen, die
sie auch im Zeugenstand nicht
klarer einzuordnen vermochte.
Womöglich, weil drei Bier und
zwei Schnäpse nicht alles wa-
ren, was sie getrunken hatte.
Über zwei Promille seien damit
„schwer in Einklang zu brin-
gen“, wie Guth betonte, ehe er
ein Rechtsgespräch anregte.

Ergebnis: Die Befragung der
Zeugin endete, weil die Wider-
sprüche nach Ansicht der Straf-
kammer „nicht aufklärbar“ wä-
ren. Vieles deutet darauf hin,
dass der Prozess am Montag er-
neut vorzeitig endet – diesmal
allerdings wahrscheinlich mit
einem Freispruch für den
Mann auf der Anklagebank.

Heute Kunstnacht
in Adlmannstein
Adlmannstein. Die Kunstnacht
der Kulturkooperative Ober-
pfalz (KoOpf) findet heute von
18 bis 22 Uhr in der Kunstlager
Galerie und Schaulager in
Adlmannstein statt. Versehent-
lich wurde die Veranstaltung in
unserem gestrigen Kulturkalen-
der falsch verortet. Zu Gast in
Adlmannstein ist dabei Johann
Wax. Der virtuose Musiker wird
u.a. wird in Adlmannstein auf
seinen Gitarren einen Finger-
tanz aufführen und den Zwiefa-
chen mit andalusischem Fla-
menco verbinden, er wird Er-
läuterungen einstreuen und
vielleicht auch noch zu anderen
Instrumenten greifen. Der Ein-
tritt zu der Veranstaltung ist frei.

Preiswerte Alternative
zum Zweitauto
Lappersdorf. Der Klimabeirat
des Marktes Lappersdorf orga-
nisiert am Samstag, 5. Oktober,
15 Uhr, im Aurelium eine Info-
Veranstaltung zum Thema:
„Car-Sharing in Lappersdorf –
preiswerte Alternative zum
Zweitauto“. Referenten sind
Martin Novotny und Stefan
Renner von der GFN im Land-
kreis Regensburg. In Lappers-
dorf besteht die Möglichkeit zur
Nutzung eines Carsharing-
Autos auf dem Parkplatz beim
Café Hahn. Ein zweites Fahr-
zeug kommt nach Hainsacker.

Volksmusik, Gesang
und Brauchtumswissen
Oberpfraundorf. Musikanten
und Sänger des Donaugaues
und Oberpfälzer Gauverbandes
laden heute ab 19.30 Uhr zum
Musikantentreffen in den
Landgasthof Schnaus in Ober-
pfraundorf ein. Bei der neu kon-
zipierten Veranstaltung wird
mit Volksmusik, Gesang und
Brauchtumswissen aufgetischt.
Der Eintritt ist frei. Reservierun-
gen sind beim „Landgasthof
Schnaus“, Dorfstraße 42, unter
Tel. (0 94 93) 7 89 möglich.

Auf den Spuren
des Waldkauzes
Regenstauf. Eltern und ihre
Kinder ab vier Jahren sind ein-
geladen, gemeinsam den Wald-
kauz näher kennen zu lernen.
Bei einer gemeinsamen Aktion
von Familienstützpunkt und
LBV Regenstauf wird am Diens-
tag, 15. Oktober, von 15 bis
16.30 Uhrspielerisch das Leben
dieses geheimnisvollen Wald-
bewohners erkundet. Zum Ab-
schluss werden noch die Pa-
tienten der Vogelauffangstation
vorgestellt. Die Teilnahme kos-
tet acht Euro für ein Elternteil
plus Kind; jedes weitere Kind
kostet zwei Euro, das zweite El-
ternteil drei Euro. Anmeldung
im Familienstützpunkt Regen-
stauf, Tel. (0 94 02) 9 38 25 15
oder per Mail an familienstuetz-
punkt@regenstauf.de.

IN KÜRZE

Erika Eichenseer ist die Entdeckerin von 500 unbekannten Schönwerth-Märchen. Fotos: Baumann

Die Märchenstation „Der Zwer-
genkönig“

Bestreitet alle Vorwürfe: Der Angeklagte (li., im Bild mit Strafver-
teidiger Jörg Sodan) erzählte zum Prozessauftakt am Landgericht
umfassend von jenem Abend in Neutraubling. Foto: Baumgarten
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